
Gemeinde Finnentrop weiht Alte Bahnmeisterei

und neuen ZOB ein

Die  Gemeinde  Finnentrop  hat  am 18.  Sept.  im Rahmen  des

150-jährigen  Jubiläums  der  Ruhr-Sieg-Strecke  ihren  neuen

zentralen Omnibusbahnhof sowie die restaurierte und umgebaute

„Alte  Bahnmeisterei“  eingeweiht  (vgl.  Blogeinträge  01/2011  und

07/2010).

Die  Alte  Bahnmeisterei  wurde  bereits  2010  mit  Hilfe  von

Fördermitteln in Höhe von 400 000 Euro aus dem Konjunkturpaket

II vollständig saniert. Als Ausgleich für das nicht mehr bestehende

Empfangsgebäude beherbergt es einen Warteraum für Reisende,

barrierefreie  Toiletten  und  ein  gastronomisches  Angebot.  Der

neue  zentrale  Omnibusbahnhof  verfügt  über  sechs  überdachte

Bushalteplätze,  zwei  davon an sogenannten Kombibahnsteigen

zur  Schiene  hin  gelegen.  Nur  ein  letzter  Oberleitungsmast  der

Bahn zeugt  heute  noch von dem besonderen Aufwand und den

Schwierigkeiten, die die Umgestaltung des ZOB-Bereichs für die

BEG mit sich gebracht hatte. [zur BEG-Startseite]
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Quelle: www.traffics-talk.de (Pressebild)

Mobilitätsfachwelt trifft sich zum Internationalen

Kongress in Bonn

Der  Internationale  Mobilitätskongress  Traffics  Talk  hat  sich für

2011  die  „Grenzen  der  Mobilität“  als  themenbestimmende

Leitplanke gesetzt, sowohl im Hinblick auf den Klimawandel,  die

Energie-  und  Flächenressourcen  als  auch  den  Faktor

Lebensqualität.  Die  Instrumente  BahnflächenPool  NRW  und

FlächenPool  NRW  zielen  mit  ihren  Kernanliegen,  den

Innenbereich  durch  Reaktivierung  bestehender  Potenziale  zu

stärken,  vorhandene  Infrastrukturen  auszuschöpfen  und  den

Freiraum zu schonen, in genau diese Richtung. Insofern war auch

BEG-Geschäftsführer  Volker  Nicolaus  an  den  fachlichen

Diskursen in diversen Foren beteiligt.

Das Stärkungserfordernis der „sanften Mobilität“ betonten sowohl

Verkehrsminister Harry  K. Voigtsberger als  auch Staatssekretär

Horst  Becker  deutlich.  Nordrhein-Westfalen  sei  bereits  das

Fahrradland Nummer 1, in den vergangen drei Jahrzehnten seien

1,4 Mrd. Euro in den Bau von rund 7.700 km Radwegen investiert

worden. Auch aufgrund des besonderen Angebots von rund 1.000

km  Radwegen  auf  ehemaligen  Bahntrassen  –  quasi

Schnellradwege aufgrund ihrer Steigungs- und Kreuzungsarmut –

zeichnet sich inzwischen erfreulicherweise ein klarer Image- und

Attraktivitätsgewinn benzinfreier Fortbewegungsmöglichkeiten ab.

[zur BEG-Startseite]
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Das Instrument  Flächenpool NRW  und die „Möglichkeiten eines

eigentümerorientierten Verfahrens zur Brachflächenaktivierung für

die Innenentwicklung“ wurden zum fachlichen Erkenntnisinteresse

im  Rahmen  einer  Diplomarbeit  von  Konstantin  Klein  an  der

Fakultät Raumplanung der TU Dortmund. Diese ist  unlängst von

Prof.  Dr.  Sabine  Baumgart  und  Dipl.  Ing.  Thomas  Lennertz

begutachtet und mit der Note 1,3 beurteilt worden. Inwieweit der

Verfahrensansatz  des  Flächenpool  NRW  geeignet  ist,

Flächeneigentümer für eine Zusammenarbeit zu gewinnen und wie

es  gelingt,  mit  allen  Akteuren  gemeinsame

Entwicklungsperspektiven  für  die  betrachteten  Brachflächen  zu

erarbeiten, durchzieht die Arbeit als zentrale Fragestellung.

Von besonderem Interesse für die Projektverantwortlichen seitens

des Flächenpool NRW sind dabei Kleins Schlussfolgerungen aus

dem empirischen  Teil  seiner  Arbeit,  für  den er  Interviews  mit

Eigentümern  und  Kommunalvertretern  verschiedener

Pilotkommunen  geführt  und  ausgewertet  hat.  Dezidiert  heraus

gearbeitet  hat  er  beispielsweise  die  unterschiedlichen  –

quantitativen  wie  qualitativen  –  Informationsbedürfnisse  auf

Eigentümerebene.  Seine  Schlussfolgerung  daraus  bestätigt  die

Dialogorientierung  des  Flächenpool  NRW:

Kommunikationsprozesse  sind  geeignet,  um Dynamik  selbst  in

komplexe Konstellationen bei der Flächenreaktivierung zu bringen

und von allen Akteuren mit getragene Entwicklungen in Gang zu

setzen – es zahlt sich dementsprechend im Projekterfolg aus, die

moderativen  und  mediativen  Phasen  weiter  zu  stärken  und

auszuformen. [zur BEG-Startseite]
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Diese  Einschätzung  teilen  mit  Bürgermeister  Joachim Franzke

hunderte Bürger und Besucher, die den Tag der offenen Tür am 9.

Sept.  anlässlich  der  Einweihung  des  sanierten  Steinheimer

Empfangsgebäudes nutzen. Die Eigentümer Thomas Sponfeldner

und Andreas Franzke, die kommunal sowie BEG- und bahnseitig

Verantwortlichen  freuen  sich  besonders  darüber,  dass  die

ostwestfälische Kleinstadt nun mit dem landesweit einzigen Hotel

in  einem  der  BEG-veräußerten  Empfangsgebäude  aufwarten

kann.  Seinen  Betrieb  hat  es  bereits  vor  wenigen  Wochen

aufgenommen,  die  offizielle  Einweihung erfolgte  mitsamt Betrieb

einer  historischen  Dampflok.  Einige  förderrechtliche  und

bahninterne  Hürden mussten auf  dem Weg dorthin ausgeräumt

werden.  Die  seitens  der  Stadt  und  der  BEG  gemeinsam

ausgewählten Investoren haben das Gebäude mit einem Aufwand

von rd. 1 Mio. Euro umfassend saniert. Das Komfort-Hotel bietet

14 moderne, teils barrierefreie Zimmer und 2 Suiten mit freundlich

hergerichteter  Fassade  und  moderner  Innenausstattung.  Das

Gebäude  beherbergt  zudem  einen  griechischen

Gastronomiebetrieb,  Fahrkartenverkauf  und  das  Stellwerk.  Die

Investoren sind somit zu Vermietern der NB Netz AG geworden.

Wie  anlässlich des  Erwerbs  im vergangenen Jahr  berichtet  (s.

Blogeintrag  Jun.  2010),  stellt  die  umfängliche  Sanierung  des

Empfangsgebäudes  den  gelungenen  Abschluss  der

städtebaulichen  und  verkehrlichen  Aufwertung  des  gesamten

Bahnhofsareals dar. [zur BEG-Startseite]
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Der  „neue“  Arnsberger  Bahnhof  wurde  jetzt  nach  eineinhalb

jähriger  Sanierung eröffnet.  Vergessen ist  das  etwas  trostlose

Bild  des  einst  ockerfarbenen  Gebäudes  mit  dem  dunklen

Innenleben,  das  sich nun in ein strahlend weißes,  einladendes

Bauwerk  mit  verschiedenen  Serviceangeboten  verwandelt  hat,

dessen Inneres durch sein ungewöhnliches Licht- und Farbspiel

begeistert.  Die  Stadt  Arnsberg  hat  die  Chance  einer

städtebaulichen und funktionalen Entwicklung des Bahnhofs  früh

erkannt  und das  historische  stadtbildprägende  Gebäude  bereits

Ende 2004 von der BEG erworben. In den Folgejahren entwickelte

die Stadt in Abstimmung mit der BEG und der DB Station&Service

AG ein Gesamtkonzept für Bahnhof und Umfeld. 

Umso schöner das Ergebnis, von dem sich die Arnsberger Bürger

am letzten Augustwochenende überzeugen konnten. Herzstück im

neuen Gebäude  ist  das  Bürgerzentrum „Alter  Bahnhof“,  dessen

Realisierung nur dem großen bürgerschaftlichen Engagement zu

verdanken ist. Der Bürgermeister lobte in seiner Eröffnungsrede

die  Aufwertung  des  Bahnhofs  an  sich,  die  aktive

Bürgerbeteiligung,  das  direkt  nebenan  entstehende

Feuerwehrmuseum  und  die  mit  der  Sanierungs-  und

Umnutzungsmaßnahme  verbundene  städtebauliche  Aufwertung

insgesamt.  Die  Fahrkartenagentur  wurde  erhalten und befindet

sich nach wie vor im Gebäude. Ganz perfekt wird der Bahnhof

dann sein,  wenn der  Vorplatz fertiggestellt  (geplant  noch 2011)

und die für 2012 geplante Modernisierung der Gleisanlagen und

Bahnsteige abgeschlossen sein wird. (Po) [zur BEG-Startseite]
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Rheinischer Esel konzentriert sich auf den

Endspurt zum Radweg

Dort  wo früher große  Zechen der  einstigen Kohlestädte  Witten

und  Bochum  per  Schienenverbindung  erschlossen  wurden,

werden sich in Zukunft Radfahrer wie auch Fußgänger entspannt

und  sicher  fortbewegen  können.  Jetzt  vollzogen  Bochums

Bürgermeisterin Erika Stahl sowie Wittens Bürgermeisterin Sonja

Leidemann gemeinsam mit Vertretern der beiden Städte und der

BEG den symbolischen Spatenstich für den Radweg Rheinischer

Esel. Nicht nur fahrrad-, sondern auch „absatzfreundlich“ soll die

neue insgesamt 5,6 km lange Strecke auf Bochumer und Wittener

Stadtgebiet nach Vorstellung von Sonja Leidemann werden. Der

Rheinische  Esel  bezeichnet  die  Bahnstrecke  von  Dortmund-

Löttringhausen nach Bochum-Langendreer und ist insgesamt gut

13 Kilometer lang. Das östliche Teilstück zwischen Dortmund und

Witten ist bereits als Rad- und Fußweg ausgebaut.

Schon  in  der  2006  beschlossenen  Rahmenplanung  der  Stadt

Witten und der BEG zur Umnutzung des Güterbahnhofs Witten Ost

war die Strecke enthalten. Ihre Nutzung als Radweg wurde dann

konsequent  weiterverfolgt  und schließlich gemeinsam entwickelt

und abgestimmt.  Nach dem Ankauf  des Flächenbandes von der

BEG im Winter 2010 erfolgte dann der erste Freischnitt der längst

zugewachsenen Trasse  -  schließlich konnte  seit  der  Stilllegung
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des  letzten  Teilstücks  zwischen  Witten-Stockum und  Bochum-

Langendreer im Jahre 2004 die Natur dort ungestört walten. Nun

hofft man, dass schon im Herbst die ersten Fahrräder über die 3

m breite Asphaltbahn rollen können. Zu Beginn der Fahrradsaison

2012  soll  der  Alleenradweg dann offiziell  eröffnet  werden.  Die

Kosten für die Gesamtmaßnahme der beiden Teilstücke in Witten

und Bochum belaufen sich auf 2,7 Mio. Euro, davon werden 2,5

Mio. Euro im Rahmen des Alleenradwegeprogramms des Landes

NRW mit 75 % gefördert. (Po) [zur BEG-Startseite]
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Spielbahnhof Bönen-Lenningsen

Die  Freiluftmonate  könnten den Eindruck  vermitteln,  ehemalige

Bahnflächen laden ausschließlich zum Radfahren ein – dem stellt

das aktuelle Bildmaterial aus Bönen einen Einblick in die große

Nutzungsvielfalt  auf  ehemaligen  Bahnflächen  entgegen:  Das

Grundstück im Umfeld des alten Bahnhofs  Lenningsen aus dem

BEG-Portfolio  ist  2010  als  Abenteuerspiel-Platz  im

Miniaturbahnhof-Stil  gestaltet  worden.  Der  wird  heute

hervorragend angenommen, auch von Ausflüglern – insbesondere

seit mehrere Internetauftritte ihn lobend hervorheben, wie z.B. die

Route  der  Industriekultur.  125.000  Euro  kostete  die  liebevoll

gestaltete  Außenanlage  laut  Presse  insgesamt,  ein  guter  Teil

davon  ist  durch  Landesmittel,  der  Rest  durch  kommunale

Eigenmittel finanziert  worden.  Die  Pflege  und Koordination von

besonderen Ereignissen,  beispielsweise Spielplatzfesten,  haben

drei Paten ehrenamtlich übernommen.
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Das  denkmalgeschützte  Bahnhofsgebäude  Lenningsen  selbst

stammt aus dem Jahr 1901 und ist  seit  1994 im Eigentum der

Kommune.  Nach  einer  aufwändigen  und  originalgetreuen

Restaurierung  wurden  die  Räumlichkeiten  vom  evangelischen

Familienzentrum und einem evangelischen Kindergarten bezogen.

Am heutigen  Spielplatz  verlief  früher  die  Bahnsteigkante.  [zur

BEG-Startseite]
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